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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 
Studiengang an der WiSo: International Business Studies 
Gastuniversität: Sciences Po Strasbourg / IEP 
Gastland: Frankreich 
Studiengang an der 
Gastuniversität:  
Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): WiSe 24/25 
Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA   /  NEIN  

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
 

1. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 

Die Bewerbung an der Gastuniversität verlief recht einfach. Nach der 
Nominierung erhält man eine E-Mail vom International Office, in der alles 
Wichtige erläutert wird. Die Anmeldung läuft online ab.  

 
2. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

 
Es lohnt sich auf jeden Fall vor der Auslandssemester sich mit der Sprache 
intensiver auseinander zu setzen, da relativ wenig Englisch gesprochen wird 
(Deutsch noch weniger).  

 
3. Anreise  

 
Da Strasbourg mit dem Zug nicht optimal erreichbar ist und ich vor Ort mein 
Auto gebraucht habe, entschied ich mich mit dem Auto anzureisen. An sich 
kann man jedoch gut mit dem Zug von Nürnberg aus fahren (Nürnberg – 
Karlsruhe mit dem IC und Karlsruhe – Strasbourg mit dem TGV). Das ist die 
teuerste, aber schnellste Variante. Wenn du Geld sparen möchtest, müsstest 
du öfters umsteigen und mindestens 5-6 Stunden einplanen. Aber auf die 
Deutsche Bahn kann man sich nicht unbedingt verlassen. Ansonsten könnte 
man noch den FlixBus nehmen. 
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4. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Es gibt grundsätzlich mehrere Möglichkeiten in Strasbourg eine Wohnung zu 
finden, jedoch ist das leider überhaupt nicht einfach.  
 
Die beliebteste Variante ist sich für die CROUS Studentenwohnheime (ca. 
150-400 Euro) zu bewerben, jedoch hatten viele Internationale Studenten kein 
Glück, da hier hauptsächlich die französischen Studenten bevorzugt werden. 
Ich persönlich habe mich nicht auf die Wohnheime beworben, da man sich 
meistens Badezimmer und Küche mit vielen anderen Studenten teilen muss.  
 
Dann gibt es noch private Studentenwohnheime, die zwar wesentlich teurer 
sind (ca. 400-700 Euro) aber man muss sich keine Küche etc. teilen.  
 
Andere Möglichkeiten sind „normale“ Wohnungen oder Airbnb. Ich würde mich 
für diesen Weg, eine Wohnung zu finden, als letztes entscheiden, weil es zum 
Teil teuer und auch fast unmöglich ist, etwas Passendes zu finden. Für private 
Wohnungen würde ich Leboncoin empfehlen, ansonsten gibt es noch viele 
Immobilienfirmen, bei denen man aber als „Ausländer“ nicht viele Chancen 
hat. Airbnb ist ziemlich teuer und daher das letzte Mittel.  
Das Wichtigste ist auf jeden Fall sich sehr früh um eine Wohnung zu 
kümmern, ansonsten könnte man anfangs ohne Unterkunft dastehen! 
 
Außerdem benötigt ihr in den meisten Fällen eine Wohnungsversicherung 
(z.B. Lovys) und jemand, der für euch bürgt (z.B. Garantme). Beim Bürgen 
muss es sich aber um eine Person handeln, die ihren Wohnsitz in Frankreich 
hat.  

 
5. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Die Einschreibung an der Sciences Po ist etwas komplizierter als die an der 
WiSo. Der Modulplan stand erst circa eine Woche vor Vorlesungsbeginn fest 
und es war zum Teil nicht sicher, ob ein Kurs überhaupt stattfindet, was das 
Erstellen vom Learning Agreement deutlich erschwert hat. Die Kommunikation 
seitens der Uni war leider nicht ausreichend genug.  
 
Für die Prüfungen muss man sich in den ersten 2-3 Wochen anmelden und 
man hat nur circa 3 Tage dafür Zeit. Dies läuft alles Online ab und da 
Prüfungsplätze begrenzt sind gilt hier das first come first serve Prinzip.  

 
6. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität 

(International Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, 
studentische Initiativen, etc.) 

 
Die Betreuung an der Sciences Po war gut. Bei Fragen/Anliegen konnten wir 
uns immer an Madame Benoit vom International Office wenden. Außerdem 
betreuten uns 2 französische Studenten, die uns Strasbourg in den ersten 
Wochen gezeigt und nähergebracht haben.  
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Es gab auch Buddy-Programme, um französische Studenten kennenzulernen 
und um sein Französisch zu verbessern.  

 
7. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Die Vorlesungen in Frankreich sind grundsätzlich anders als bei uns an der 
WiSo. Es sind zum Teil wesentlich kleinere Kurse (kommt auf das Modul an), 
Mitarbeit kann/wird benotet und man hat deutlich mehr Abgaben/Präsentation 
während des Semesters. Es ist auch üblich Vorlesungen bis 20 Uhr zu haben. 
Außerdem ist es wichtig zu wissen, dass es manchmal keine Skripte/Folien 
gibt, die ihr einfach online abrufen könnt, sondern ihr müsst während der 
Vorlesung Notizen machen.  Es gibt größtenteils auch eine 
Anwesenheitspflicht. 

 
8. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 

 
Es gab in der Woche bevor die Vorlesungen gestartet haben, intensiv 
Sprachkurse, die kostenlos waren. Während des Semesters kann man auch 
einen kostenlosen Sprachkurs belegen.  

 
9.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Das Gebäude der Sciences Po ist modern, jedoch finden schon seit längerem 
Arbeiten an der Fassade statt, die während der Vorlesungen definitiv zu hören 
sind. Ansonsten ist die Bibliothek sehr cool und wäre optimal zum Lernen 
geeignet, wenn die Steckdosen funktionieren würden. Grundsätzlich 
funktionieren im ganzen Gebäude nur wenige Steckdosen, wodurch es sehr 
schwierig ist sein Laptop zu laden. 

 
10.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

 
Was den Alltag in Frankreich betrifft, gibt es eigentlich keine zu großen 
Unterschiede zu Deutschland. Mein Handyvertrag läuft normal weiter und ich 
konnte alle Leistungen wie Daheim nutzen. Zu Geld-Abheben kann ich nicht 
viel sagen, da ich so gut wie alles mit Apple Pay bezahle (selbst beim 
Dönerladen). Zu Jobben kann ich auch nicht viel sagen, da mir die Erasmus 
Förderung ausgereicht hat. In Kehl habe ich jedoch des Öfteren gesehen, 
dass an Tankstellen oder im Supermarkt Mitarbeiter gesucht werden.   

 
11.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 
An sich ist das Leben in Frankreich sehr teuer. Ich bin immer mit meinem Auto 
nach Deutschland gefahren, um Lebensmittel einzukaufen, da es um einiges 
günstiger war. Auch mal abends essen/trinken zu gehen war nicht besonders 
günstig, da man hier zum Beispiel 8-10 Euro für ein 0,5 Bier zahlen muss. 
Man gibt hier jedoch kein Trinkgeld.  
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12.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

Strasbourg war ein tolles Erlebnis für mich und ich wäre auch gerne noch im 
Sommersemester geblieben, jedoch schreib ich in dieser Zeit meine 
Bachelorarbeit und möchte mich daher nur darauf konzentrieren. Meine beste 
Erfahrung war definitiv, die Möglichkeit zu haben, in kürzester Zeit in anderen 
Städten zu sein, vor allem mehr von Frankreich zu sehen, da dies von 
Strasbourg aus sehr gut möglich ist. Zwar ist der Flughafen von Strasbourg 
nicht besonders groß und das Angebot ist auch begrenzt, jedoch gibt es gute 
Verbindungen mit dem TGV und man benötigt nur eine Stunde zum Flughafen 
nach Basel, der deutlich größer ist und ein besseres Angebot hat. Meine 
schlechteste Erfahrung, die ich hier in Strasbourg gemacht habe, sind zum 
Teil die Menschen, die sehr unhöflich gegenüber Ausländern sind, wenn man 
ihre Sprache nicht perfekt spricht. Ich würde es nicht erwähnen, wenn es ein 
Einzelfall wäre. Das bedeutet jedoch nicht, dass alle Menschen hier so sind ... 
Die meisten sind nett :) 

13.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 

Michelle Benoit (michelle.benoit@unistra.fr) 
 
Hier findet ihr viele wichtige Informationen zum Alltag in Strasbourg: 
https://www.strasbourgaimesesetudiants.eu/en/ 
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